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Hochwasserschutz in Weilerswist:
Positives Zwischenfazit nach drei Bürgerworkshops

Die örtlichen Landwirte kamen in einem Workshop exklusiv zu Wort.Die örtlichen Landwirte kamen in einem Workshop exklusiv zu Wort.Die örtlichen Landwirte kamen in einem Workshop exklusiv zu Wort.Die örtlichen Landwirte kamen in einem Workshop exklusiv zu Wort.Die örtlichen Landwirte kamen in einem Workshop exklusiv zu Wort.

Bei den Bürgerworkshops fand ein reger Austausch statt.Bei den Bürgerworkshops fand ein reger Austausch statt.Bei den Bürgerworkshops fand ein reger Austausch statt.Bei den Bürgerworkshops fand ein reger Austausch statt.Bei den Bürgerworkshops fand ein reger Austausch statt.

Ein positives Zwischenfazit ziehen
die Organisatoren nach den ers-
ten drei Bürgerworkshops zum
Thema Hochwasserschutz. Mehr
als 100 engagierte Bürgerinnen
und Bürger nahmen an den Work-
shops teil und brachten ihre per-
sönlichen Erfahrungen beim Hoch-
wasser im Juli 21 ein. Sie mach-
ten Vorschläge, was aus ihrer
Sicht verbessert werden kann.
Diese Einsichten sind für die Ent-
wicklung von wirksamen Strate-
gien zum Hochwasserschutz und
der Katastrophenprävention un-
erlässlich. Hierbei spielen die ört-
lichen Landwirte eine besondere
Rolle. Als Verwalter großer Flä-
chen tragen sie aktiv zum Hoch-
wasserschutz bei. In enger Koo-
peration mit dem Erftverband führ-
ten Bürgermeisterin Anna-Katha-
rina Horst und Mitarbeiter:innen
der Verwaltung in Zusammenar-
beit mit der von ihr beauftragten
Ingenieurgemeinschaft die Work-
shops durch. Sie fanden im Rah-
men der Hochwasserschutzkoo-
peration Erft statt. Diese hatten
der Kreis Euskirchen und das Land
Nordrhein-Westfalen als Reakti-
on auf die Hochwasserereignisse
initiiert. Bürgermeisterin Anna-
Katharina Horst versicherte im
Rahmen des Workshops, dass
Bund, Land, Kreis und die Gemein-
de Maßnahmen zur rechtzeitigen
Vorwarnung der Bevölkerung er-
griffen haben. Dies gelte auch für
die Kommunikation während und
nach Eintritt eines Katastrophen-
falls. Der Kreis initiierte den Ein-
satz von Satellitentelefonen so-
wie einen satellitengestützten In-

ternetzugang. Das Sirenennetz
wurde um elf Sirenen erweitert.
Es gibt festeingerichtete Funkver-
bindungen zwischen den Ortstei-
len mit autark funktionierendem
Funknetz. Anna-Katharina Horst
betonte: „Gemeinsam mit den
Mitarbeiter:innen der Gemeinde
verfolge ich das Ziel, die Region
im Umgang mit zukünftigen Hoch-
wasserereignissen krisensicherer
zu machen. Dies geschieht in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Erft-
verband, den beauftragten Inge-
nieurbüros und den an der Hoch-
wasserschutzkooperation Erft be-
teiligten Gemeinden.“
Die beauftragte Ingenieurgemein-
schaft Okeanos und TerraSense
stellte während der Bürgerwork-
shops moderne Technologien zur
frühzeitigen Erkennung von Hoch-
wassergefahren und Starkregen-
ereignissen vor. Ein weiterer
Workshop wird am 6. März 2024
ab 18 Uhr auf Hof Velbrück in Met-

ternich stattfinden. Er richtet sich
an die Menschen aus den Ein-
zugsgebieten Swist mit den Orts-
lagen Metternich, Müggenhausen

und Swisterberg. Die Bürgermeis-
terin lädt alle Interessierten herz-
lich ein, aktiv am Hochwasser-
schutz in der Region mitzuwirken.

Neuer SB-Pavillon
in Lommersum eröffnet
Um die Bargeldversorgung ihrer
Kundinnen und Kunden weiter
auszubauen, hat die Volksbank
Rhein-Erft-Köln einen weiteren
SB-Pavillon in Betrieb genommen.
Der Pavillon steht auf dem Kai-
ser-Wilhelm-Platz 2 in Lommer-

sum und ist rund um die Uhr ge-
öffnet.
Weilerswists Volksbank-Filiallei-
ter Stephan Michel bedankte sich
bei Bürgermeisterin Anna-Katha-
rina Horst für die unkomplizierte
Zusammenarbeit mit den Ver-

waltungsmitarbeiter:innen.
Der Hinweis aus der Bevöl-
kerung wegen der Beleuch-
tung in der Nacht verbesser-
te die Volksbank Rhein-Erft-
Köln mittels einer Zeitschalt-
uhr umgehend.
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Veranstaltung für
Bürger:innen zum Klimaschutz

Winterzauber - Teil 2

Derzeit wird in der Gemeinde
Weilerswist ein Klimaschutzkon-
zept erstellt. Am Dienstag, 5. März
2024, ab 18 Uhr findet dazu eine
erste Veranstaltung für Weilers-
wister Bürgerinnen und Bürger
statt. Im Forum der Gesamtschu-
le Weilerswist werden Klima-

schutzmanager Nico Seifert und
Mitarbeiter:innen des beauftrag-
ten Ingenieurbüros Fragen beant-
worten. Es wäre schön, wenn viele
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger teilnehmen, um ihre Ideen ein-
zubringen und den Klimaschutz in
Weilerswist mitzugestalten.

Fotos: Mira Pfeiffer, Aufnahmen zwischen Weilerswist Süd und VernichFotos: Mira Pfeiffer, Aufnahmen zwischen Weilerswist Süd und VernichFotos: Mira Pfeiffer, Aufnahmen zwischen Weilerswist Süd und VernichFotos: Mira Pfeiffer, Aufnahmen zwischen Weilerswist Süd und VernichFotos: Mira Pfeiffer, Aufnahmen zwischen Weilerswist Süd und Vernich
sowie beim Schlittenfahren am Horchheimer Dammsowie beim Schlittenfahren am Horchheimer Dammsowie beim Schlittenfahren am Horchheimer Dammsowie beim Schlittenfahren am Horchheimer Dammsowie beim Schlittenfahren am Horchheimer Damm

Fotos: Wolfgang Zinn, Aufnahmen am Swisterberg hinter der BahnlinieFotos: Wolfgang Zinn, Aufnahmen am Swisterberg hinter der BahnlinieFotos: Wolfgang Zinn, Aufnahmen am Swisterberg hinter der BahnlinieFotos: Wolfgang Zinn, Aufnahmen am Swisterberg hinter der BahnlinieFotos: Wolfgang Zinn, Aufnahmen am Swisterberg hinter der Bahnlinie

Es ist schon mehr als einen Mo-
nat her, dass die weiße Pracht die
meisten Menschen erfreut hat und
diese Winterlandschaftsfotos ent-
standen sind. Das sollte aber keinen
daran hindern, sich auch jetzt noch

daran zu erfreuen. Ein herzliches
Dankeschön an die Einsender!
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Tiefe Zuneigung ist nicht erloschen
Hannelore und Peter Gareis feierten Diamantene Hochzeit

Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst gratulierte den Jubilaren Han-Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst gratulierte den Jubilaren Han-Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst gratulierte den Jubilaren Han-Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst gratulierte den Jubilaren Han-Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst gratulierte den Jubilaren Han-
nelore und Peter Gareis zur Diamantenen Hochzeit.nelore und Peter Gareis zur Diamantenen Hochzeit.nelore und Peter Gareis zur Diamantenen Hochzeit.nelore und Peter Gareis zur Diamantenen Hochzeit.nelore und Peter Gareis zur Diamantenen Hochzeit.

Hannelore und Peter Gareis bli-
cken auf 60 gemeinsame Ehejah-
re zurück und feierten kürzlich
ihre Diamantene Hochzeit. Beide
Jubilare sind Kriegskinder und
sind dankbar, dass sie bis jetzt 60
Jahre in Friedenszeiten zusam-
menleben durften.
Peter Gareis (83) kam in Ungarn
in den Wirren des zweiten Welt-
kriegs zur Welt. Als Flüchtling ge-
langte er über die Wachau und
Wien nach Bayern. Im Zuge eines
Umsiedlungsprogramms für Fami-
lien mit Kindern kam Peter Ga-
rais im Ausbildungsalter nach
Brühl-Vochem. Peter Gareis erin-
nert sich: „Ich wünschte mir nichts
sehnlicher als ein eigenes Haus
zu bauen und ein zu Hause zu
schaffen.“ Bei der Firma Färber
begann er als Maurerlehrling und
arbeitete fortan in seinem Traum-
beruf. Als er 1962 als Brautführer
seines Freundes nach Weilerswist
kam, lernte er Hannelore kennen.
Sie wohnte mit der Familie in der
Nachbarschaft und half bei der
Hochzeit, die als Familienfest zu
Hause gefeiert wurde. Bei Beiden

war es Liebe auf den ersten Blick.
Der Vater des echt „Wielde Mäd-
che“ war noch vor ihrer Geburt im
Krieg gefallen. Die Witwe musste
ihre drei Kinder allein großzie-
hen. Hannelore Gareis, geborene
Held, (81) blickt zurück: „Heute
würde man sagen, es waren ärm-
liche Verhältnisse, in denen ich
aufwuchs. Ich erinnere mich noch
gut an meine Zeit in der Volks-
schule. Ich war Linkshänderin und
sowohl Lehrer als auch meine
Mutter zwangen mich, mit der
rechten Hand zu schreiben. Das
ist heutzutage glücklicherweise
anders.“ Nach der Volksschulzeit
arbeitete sie beim ortsansässigen
Zahnarzt.
Im Jahr 1964 feierten Hannelore
und Peter Gareis Hochzeit und ein
weiterer Traum erfüllte sich nur
zwei Jahre später: Sie bauten ein
Haus, in das sie 1967 einzogen.
Noch heute ist es das Nest, in das
die drei Töchter gerne zurückkeh-
ren. Vier Enkelkinder bereichern
das Leben der Jubilare. Noch vor
wenigen Jahren sind sie zwei bis
dreimal im Jahr gemeinsam ver-

reist und schwärmen noch heute
von ihrer Nilkreuzfahrt und ihrem
Opernbesuch in Verona. Sie mach-
ten Radtouren durch Deutschland,
waren mehrmals in Lourdes und
Rom. Diese Reisen sind gemein-
same Erlebnisse und unverges-
sen. 65 Jahre lang sang Hannelo-
re Gareis mit ihrer Sopranstimme
im Kirchenchor und vererbte ihr
Talent an die Töchter, die
ebenfalls in Chören singen. Als
Ehrenamtliche töpferte und koch-

te sie im AWO-Altenheim Rosen-
hügel zusammen mit den
Bewohner:innen. Peter Gareis
machte aus seinem Beruf ein Hob-
by und setzte sein handwerkli-
ches Geschick bis vor wenigen
Jahren bei Reparaturen im und
am Haus sowie im Garten ein.
Nach dem Rezept für eine 60jäh-
rig währende Ehe befragt, ant-
worten sie: „Wir gehen erst schla-
fen, wenn Unstimmigkeiten zwi-
schen uns geklärt sind.“

Fotos: Skypics NRW, Aufnahmen mit einer Drohne am Swister Berg undFotos: Skypics NRW, Aufnahmen mit einer Drohne am Swister Berg undFotos: Skypics NRW, Aufnahmen mit einer Drohne am Swister Berg undFotos: Skypics NRW, Aufnahmen mit einer Drohne am Swister Berg undFotos: Skypics NRW, Aufnahmen mit einer Drohne am Swister Berg und
Horchheimer DammHorchheimer DammHorchheimer DammHorchheimer DammHorchheimer Damm
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Tobias Knips,
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Wenn die Hausbank zweimal klingelt
Kennen Sie „Spoofing“? Der Be-
griff klingt doch niedlich, oder?

Würden Sie mir glauben, dass
„Spoofing“ der Cousin der Dis-
ney-Figur „Goofy“ ist und lediglich
1971 ein einziges Mal in einem
Kurzfilm zu sehen war, der zwar
für einen Oscar (Kategorie: Bes-
ter Kurzfilm) nominiert war, je-
doch die Auszeichnung nicht ge-
winnen konnte?

Würden Sie mir das tatsächlich
glauben, wären Sie auf eine krea-
tive, aber doch dreiste Lüge her-
eingefallen.

Interessanterweise bringt uns das
aber zum Kern dessen, was „Spoo-
fing“ genau ist. Es ist eine derzeit
sehr beliebte Abzockmasche, die
gerne gegenüber Bankkunden
eingesetzt wird.

„Spoofing“ wird, laut Wikipedia,
definiert als das Eindringen von
Cyberkriminellen in ein Netz-
werk, um eine vertrauenswürdige
Identität vorzutäuschen.

Einen diesbezüglichen Fall habe
ich gerade auch auf dem Schreib-
tisch, aus Gründen des Daten-
schutzes spreche ich darüber na-
türlich nicht. Aber das muss ich
auch nicht, weil es das Landge-
richt Köln schon tut. Es geht um
das Urteil vom 08.01.2024 zum
Aktenzeichen 22 O 43/22.

Es geht um den folgenden Fall:
Der Kunde einer Sparkasse wird

auf dem Handy angerufen. Der
Kunde erkennt die Vorwahl und
dass es sich um eine Nummer sei-
ner Sparkasse handelt. Er geht
ans Handy. Warum auch nicht? Er
weiß ja, wer anruft. Da beginnt
aber schon der Betrug.

Der Anrufer behauptet, er sei ein
Kollege des eigentlichen Sachbe-
arbeiters des Kunden. Er kann den
eigentlichen Sachbearbeiter auch
mit Namen benennen. Weiter be-
hauptet der Anrufer, dass derzeit
vermehrt Betrüger im Internet
unterwegs seien, und auch dem
Kunden drohe Ungemach. Sein
Konto sei, um es vor einem An-
griff zu schützen, gesperrt wor-
den. Der Kunde könne es aber
ganz leicht wieder freigeben, in-
dem er im sog. Push-Tan-Verfah-
ren, dabei bekommt der Kunde
eine Tan-Nummer aufs Handy, die
Freigabe erteilt. Gibt er dann in
dem Glauben, damit sein Konto
zu entsperren die Transaktion frei,
gibt er, technisch verkürzt ausge-
drückt, sein Konto für den Anrufer
frei.

Der Anrufer ist aber nur ein Be-
trüger, der nun Überweisungen
vornehmen kann.

Den finanziellen Schaden muss
die Bank, so das Landgericht
Köln, ersetzen gemäß § 675u S. 2
BGB. Trifft den Kunden keinen
„schlechthin unentschuldbaren
Verstoß gegen die Anforderungen
der konkret erforderlichen Sorg-
falt“, so haftet die Bank gegenü-

ber dem Kunden, da er auf die
„Bank“ als Anrufer vertrauen
kann. Dies auch, wenn der Kunde
auf dem Handy dann „etwas frei-
gibt“, weil eben diese Freigabe
durch Täuschung erlangt ist.

Das Urteil ist nicht rechtskräftig.
Die zum Schadensersatz verur-
teilte Bank hat die Möglichkeit,
vor dem Oberlandesgericht Köln
in Berufung zu gehen. Im Sinne

des Verbraucherschutzes wäre es
wünschenswert, wenn das Urteil
bestätigt werden würde. Denn der
Kunde ist nur das Bauernopfer im
Rennen der Sicherheitsarchitek-
tur der Banken gegen die krimi-
nelle Energie der Betrüger.

Bleiben Sie argwöhnisch, wenn
Ihre Bank Sie unangekündigt an-
ruft. Der Anrufer will vielleicht nur
Ihr Bestes. Aber das ist womöglich
Ihr Geld.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Weilerswist informiert
Kurzberichte aus der Partei & Fraktion

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

HaushaltsberatungenHaushaltsberatungenHaushaltsberatungenHaushaltsberatungenHaushaltsberatungen
Bis 2027 sind 70 Mio. Euro Inves-
titionen für Feuerwehr, Straßen-
sanierung und Bildung geplant.
Trotzdem besteht ein strukturel-
les Defizit im Gemeindehaushalt,

weshalb Steuererhöhungen durch
die Verwaltung in noch unbe-
stimmter Höhe vorgeschlagen
werden. Die Haushaltsplanung
wird zur Gratwanderung zwischen
finanzieller Verantwortung und

der Notwendigkeit, die Gemein-
de zukunftsorientiert zu gestal-
ten.
BürgerfrBürgerfrBürgerfrBürgerfrBürgerfragestunde agestunde agestunde agestunde agestunde WinterdienstWinterdienstWinterdienstWinterdienstWinterdienst
Der Antrag der CDU zur Bürger-
fragestunde Winterdienst wurde

trotz Gegenstimmen der SPD und
der Bürgermeisterin genehmigt.
Besuchen Sie uns gerne auch on-Besuchen Sie uns gerne auch on-Besuchen Sie uns gerne auch on-Besuchen Sie uns gerne auch on-Besuchen Sie uns gerne auch on-
line:line:line:line:line:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.cdu-weilerswist.de.cdu-weilerswist.de.cdu-weilerswist.de.cdu-weilerswist.de.cdu-weilerswist.de

Frank Sehr

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

„Angsträume-Wenn sich der Weg unsicher anfühlt“
UWV Fraktion lädt zum Themenabend ein.
Beim Thema „Angsträume - „Angsträume - „Angsträume - „Angsträume - „Angsträume - WWWWWennennennennenn
sich der sich der sich der sich der sich der WWWWWeg nicht mehr sichereg nicht mehr sichereg nicht mehr sichereg nicht mehr sichereg nicht mehr sicher
anfühlt“anfühlt“anfühlt“anfühlt“anfühlt“ soll am 28.02.2024 ab28.02.2024 ab28.02.2024 ab28.02.2024 ab28.02.2024 ab
19:00 Uhr im Rathaus (gr19:00 Uhr im Rathaus (gr19:00 Uhr im Rathaus (gr19:00 Uhr im Rathaus (gr19:00 Uhr im Rathaus (gr..... Sit- Sit- Sit- Sit- Sit-
zungssaal)zungssaal)zungssaal)zungssaal)zungssaal) dem Sicherheitsbedürf-
nis der Bürgerschaft Rechnung
getragen werden.
Orte, an denen Menschen Angst
empfinden können, werden Angst-
räume genannt. Bei der Entste-
hung von Angsträumen steht nicht

die tatsächlich vorhandene Bedro-
hung im Vordergrund. In der Re-
gel geschehen an solchen Orten
nicht mehr Straftaten als an an-
deren. Oftmals steht die Wahr-
nehmung von Gefährdungen der
tatsächlichen Gefahrenlage deut-
lich entgegen. (Quelle: Wikipedia)
Den „Unabhängigen Wählern“
wird immer wieder zugetragen,
dass sich Bürgerinnen und Bürger

auf den Straßen von Weilerswist
nicht mehr sicher fühlen.
Ihre Meinung interessiert uns:
Wie empfinden Sie das? Haben
Sie eigene Erfahrungen gemacht?
Haben Sie eventuell Lösungsansät-
ze zur Identifizierung und Beseiti-
gung von Angsträumen im öffentli-
chen Raum? Zum Einstieg in das
Thema referiert an diesem Abend
Herr Klaus Rech, der als ehemali-

ger Bezirkspolizist selber auf mehr
als 20 Jahre Erfahrung im Themen-
bereich „Angsträume“ zurückbli-
cken kann. Eingeladen haben „Die
Unabhängigen“ zudem die Polizei
Euskirchen, Fachbereich Kriminal-
prävention, sowie die Bezirksbeam-
ten der Polizei in Weilerswist.
Eine Anmeldung ist vorab nicht
erforderlich!

Marcel Behrens

Bei DVV Weilerswist „brannte“ die Hütte

Viele Zuschauer vor und im DVV HausViele Zuschauer vor und im DVV HausViele Zuschauer vor und im DVV HausViele Zuschauer vor und im DVV HausViele Zuschauer vor und im DVV Haus

(WK) Volles Haus verzeichnete der DVV
Dorfverschönerungsverein Weilerswist in
diesem Jahr zu seiner Nelkensamstags-
party. Beim traditionellen Reibekuchenes-
sen unter dem Motto „Karneval fiere -
beim DVV in Wielde“ waren zahlreiche
Mitglieder und Gäste zu der Veranstaltung
gekommen.
Der DVV bedankt sich hiermit bei allen
Mitgliedern, Freunden und Gästen für den
Besuch und die gute Stimmung in der Ver-
einsunterkunft.
Vorsitzender Andreas Molter betonte: „Ein
herzliches Dankeschön an alle Helferinnen
und Helfer bei den Vorbereitungen und an
diesem Tage. Es war ein überwältigendes
Ereignis mit viel Einsatz und es war aber
auch eine logistische Leistung aller Betei-
ligten beim Aufbau und natürlich bei der
Durchführung des Tages. Der DVV sagt herz-
lich Danke und lädt jetzt schon zur nächs-
ten Veranstaltung „Tanz in den Mai“ am
30. April ein.
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(WK) Angeführt von der Dorfver-
einsgemeinschaft schlängente
sich der Wielder Jeckenzoch am
Karnevalssamstag durch die Stra-
ßen von Weilerswist. Begleitet mit
musikalischer Begleitung des
Tambourcorps Frei Weg Heimerz-
heim 1924 e.V. und der Weilers-
wist District Pipe Band warfen die
Zugteilnehmen Buntes in die rie-
sige Zuschauermenge am Zoch-
weg. Mit dabei wären: St. Seb.
Schützenbruderschaft Weilers-
wist, AWO Rosenhügel, Tanzschu-
le Passion, Elterninitiative
Wi(e)lde Pänz, 5. Jahrgang der
Gesamtschule, Autohaus Seidel
und Pulverbar, KG Blau-Gold, Zug-
süchtig, De Kamellesche, Echte
Fründe, BadmintonClub Weilers-
wist, Dauerbrenner, SSV Weilers-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

ZugleitungZugleitungZugleitungZugleitungZugleitung

AWO RosenhügelBunter Narrenzoch durch WieldeAWO RosenhügelBunter Narrenzoch durch WieldeAWO RosenhügelBunter Narrenzoch durch WieldeAWO RosenhügelBunter Narrenzoch durch WieldeAWO RosenhügelBunter Narrenzoch durch Wielde

wist, Junggesellenverein „Dorfju-
gend“ Vernich.

DauerbrennerDauerbrennerDauerbrennerDauerbrennerDauerbrenner

KG Blau GoldKG Blau GoldKG Blau GoldKG Blau GoldKG Blau Gold

Echte FründeEchte FründeEchte FründeEchte FründeEchte Fründe

Der Weilerswister Zoch in bunten Bildern bei Konrad BlotzheimDer Weilerswister Zoch in bunten Bildern bei Konrad BlotzheimDer Weilerswister Zoch in bunten Bildern bei Konrad BlotzheimDer Weilerswister Zoch in bunten Bildern bei Konrad BlotzheimDer Weilerswister Zoch in bunten Bildern bei Konrad Blotzheim

ZugsüchtigZugsüchtigZugsüchtigZugsüchtigZugsüchtig

De KamellescheDe KamellescheDe KamellescheDe KamellescheDe Kamellesche
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Damensitzung der KG-Blau-Gold top
Wieder einmal ein Highlight im Wielder Fastelovend -
Mehr als 1.000 begeisterte Frauen in der Erft-Swist-Halle

(WK) Stolz präsentiert die KG „Blau-
Gold“ eine Anerkennung, welche
Oliver Niesen, Sänger der Musik-
band Cat Ballou, dem Präsidenten
Dieter Cremer anlässlich des Auf-
tritts der Gruppe in Wielde über-
reicht hatte. „Vielen Dank für die
gute Zeit mit Euch!“ heißt in der
eingerahmten Urkunde und
„...insbesondere für Euren unglaub-
lichen ehrenamtlichen Einsatz für
den Fastelovend“.
Die KG „Blau-Gold“ bezieht diese
wohltuenden, anerkennenden Ges-
ten nicht nur auf die eigene Vereins-
arbeit.
Auch in diesem Jahr hatte die Sit-
zung starke Anziehungskraft ausge-
übt. Nach dem Einzug des Elferrats
konnten Stimmungssänger Timo und
die Kölsch-Rock-Band Lupo das Eis
schnell brechen.
Und schon stand Guido Cantz auf
der Bühne. Der Porzer ist zum Glück
Profi darin, die Aufmerksamkeit ei-
ner feiernden Menge einzufangen
und auf sich zu ziehen. Er genoss die
Heimspielatmosphäre, die er in Wei-
lerswist ja gewöhnt ist, spielte mit
der Rhetorik, spielte mit dem Publi-
kum. Wer während seines Vortrages
an der Bühne vorbeiging, weil er
vom Brötchen kaufen oder von der
Toilette zurückkam, der wurde
sogleich „auf die Rolle“ genommen.
Manche Gäste staunten über das
verändert Outfit der KG-Akteure im
Elferrat und im Saal. Anstatt des ge-
wohnten, manchmal etwas steif
empfundenen blau und gold der Li-
tevka zeigte man sich regenbogen-
bunt. Man will sich jünger und mo-
derner präsentieren. So gelang es

seit dem vergangenen Jahr, einige
jüngere Mitglieder hinzuzugewin-
nen, die an die Arbeit im Verein her-
angeführt werden, hierzu gehört auch
die Mitwirkung im Elferrat.
Während die Damen sich bei Cantz
noch relativ entspannt zeigten und
lauschten, gab es beim nächsten Pro-
grammpunkt kein Halten mehr, die
Lautstärke der Begeisterung wuchs
zum Orkan und alles drängte nach
vorn zur Bühne. Cat Ballou lief auf
und heizte mit dem neuen Hit „Lass
uns nicht geh’n“ und Songs wie „Auf
die gute Zeit“ ein.
Es gehörte dann schon sehr viel Ge-
schick dazu, die Aufmerksamkeit der
feiernden Schar wieder zu gewin-
nen. Bauchredner Klaus Rupprecht
hatte nicht nur seinen Affen fest im
Griff, sondern sehr schnell auch das
Weilerswister Publikum, das er mit
individuellem Wortwitz und Sponta-
nität zu unterhalten verstand. Klaus
und Willi greifen in ihrem „Zwiege-
spräch“ stets aktuelle Themen auf
und beziehen auch gerne das Publi-
kum in ihre Show mit ein.
Danach folgte ein Highlight dem an-
deren. Als Bands liefen Kasalla, im
weiteren Verlauf noch Torben Klein
sowie Kempes Feinest auf.

Aufgelockert wurde dieser Gesangs-
und Tanzstress für die Gäste durch
die wahrhaft akrobatischen Darbie-
tungen der atemberaubenden Lom-
mersumer Dancing Cheers sowie der
StattGarde Colonia Ahoj.

Den Abschluss bildete dann Brings -
die Mädels waren in ihrem Element.
Die Musiker hatten sichtlich ihren
Spaß an der eigenen Musik und der
Begeisterung des Publikums - und
schauten auch nicht auf die Uhr.
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Mätenich mit
Damen-Dreigestirn

After-Zoch-PartyAfter-Zoch-PartyAfter-Zoch-PartyAfter-Zoch-PartyAfter-Zoch-Party

Dreigestirn mit PrinzenführerDreigestirn mit PrinzenführerDreigestirn mit PrinzenführerDreigestirn mit PrinzenführerDreigestirn mit Prinzenführer

Dreigestirn Jungfrau Melli I., Prinzessin Maja I., Bäuerin Heike I.Dreigestirn Jungfrau Melli I., Prinzessin Maja I., Bäuerin Heike I.Dreigestirn Jungfrau Melli I., Prinzessin Maja I., Bäuerin Heike I.Dreigestirn Jungfrau Melli I., Prinzessin Maja I., Bäuerin Heike I.Dreigestirn Jungfrau Melli I., Prinzessin Maja I., Bäuerin Heike I.

Die Jecken im Zelt waren in bes-
ter Partylaune und sehr gespannt,
als die Musik verstummte und
unser Präsident der KG Jörg
Schmitz das Mikro in die Hand
nahm, um die versprochene Über-
raschung anzukündigen: Heute ist
das große Finale im Metternicher
Karneval und der nächste Karne-
val in Metternich wird diesmal
sehr, sehr groß und beginnt bereits
am 9. November. Das raunende
und gespannte Publikum war be-
geistert und hat lautstark geju-
belt. Weiterhin gespannt, was
denn jetzt passieren wird. Dann
war es so weit, die lange gehüte-
te Überraschung wurde nun ge-
beten, nach vorne zu kommen.
Musikalisch begleitet begann der
Einmarsch durch das närrische
Volk mit „Let’s get ready to
rumble“, übersetzt „Lasst es kra-
chen!“, oder „Gebt Vollgas!“ und:
Mir sin echt Kölche Mädche.
Das ganze Zelt stand Kopf, die
Überraschung kam tanzend, sin-
gend, im Konfetti-Regen Richtung
Bühne. Angeführt von ihrem Prin-
zenführer Stefan Hof bahnten sich
die designierten Tollitäten ihren
Weg zu ihrer offiziellen Vorstel-
lung. Nach dem Empfang auf der
Bühne übergab der Präsident das
Wort an den Prinzenführer, um das
jecke Familien Trifolium vorzustel-
len. Mit Fastelovend zesamme be-
grüßt er die Karnevalsfreunde und
verkündete, dass nun hier auf der
Bühne das Dreigestirn der Sessi-
on 2023/2024 steht.

Mit dieser Vorstellung und der
Regentschaft für die nächste Ses-
sion geht für die drei ein lang
gehegter Traum in Erfüllung.
An der Spitze mit Maja Hemm-
ersbach (geb. Vorndran) als Prin-
zessin Maja I. und Heike Vorn-
dran (geb. Hof) als statze Bäuerin
Heike I. und dann schönste und
leckerste wat mir nächstes Johr
in Mätenich han Melanie Vorn-
dran als Jungfrau Melli I..
Die designierte Prinzessin sprach
zu den Jecken: „Wir drei sind aus
einem Holz, eine Familie und dar-
auf sind wir stolz“, an ihrer Seite
hat sie ihre beste Mama und bes-
te Schwester der Welt.
Das Zelt bebte vor Begeisterung,
die Jecken waren außer Rand und
Band. Schon lange hatten wir in
Metternich keine Tollitäten mehr.

Jetzt ein Dreigestirn, das ist eine
Sensation!
Die herzblutkarnevalisten der Fa-
milie Hof und Vorndran haben
schon mehrfach das närrische Volk

regiert. Ehenamtlich sind sie
immer an der Seite der KG.
Drei mol vun Hätze Alaaf!
Dat wid en superjeile Zick!
Euer Vorstand der KG
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Kindersitzung Wielde - sensationelles Comeback

Danke an die vielen HelferDanke an die vielen HelferDanke an die vielen HelferDanke an die vielen HelferDanke an die vielen Helfer

Stimmung in der HalleStimmung in der HalleStimmung in der HalleStimmung in der HalleStimmung in der Halle

Slferrat Kindersitzung WieldeSlferrat Kindersitzung WieldeSlferrat Kindersitzung WieldeSlferrat Kindersitzung WieldeSlferrat Kindersitzung Wielde

(WK) Nach fünf Jahren Pause er-
wachte die traditionsreiche Kin-
dersitzung in Weilerswist am
Samstag, 27. Januar, zu neuem
Leben. Nach der Auflösung des
Karnevalsvereins Weilerswister
Narrenzunft e.V. übernahmen
Mareike und Dennis Weyer von
der Dorfvereinsgemeinschaft Wei-
lerswist e.V. zusammen mit Ro-
land Zock und Dominic Kempa,
die auch die jährlich stattfinden-
de Vater-Kind-Tour mit organisie-
ren, die Initiative. Gemeinsam mit
rund 40 engagierten Helferinnen
und Helfern setzten sie sich dafür
ein, dass auch die jungen Narren
in der kinderreichen Gemeinde
auf ihre Kosten kommen. Um den
Kindern unvergessliche karne-
valistische Stunden zu bieten,
hatten die Organisatoren ein ab-
wechslungsreiches Programm
aus Musik, Tanz und Animation
zusammengestellt.
Die Kindersitzung begann um
11.11 Uhr im ausverkauften Fo-
rum der Gesamtschule Weilers-
wist und lieferte den knapp 500
kleinen und großen Gästen zahl-
reiche Höhepunkte. Unter ande-
rem sorgten Auftritte des Sän-
gers Uwe Reetz, des KIKA TV
Stars Tom Lehel sowie dreier lo-
kaler Tanzgruppen für gute Stim-
mung. Zudem wurde vor und
während der Sitzung ein
FlashMob-Tanz von den Kindern,
Eltern und Helfern getanzt, des-
sen Choreografie bereits im Vor-
feld zusammen mit der Tanzschu-
le Passion verbreitet, zum Teil
auch über die sozialen Medien,
und eingeübt wurde. Die Sit-
zungspräsidentinnen Laura Höhn
und Nina Kempa führten durch
das abwechslungsreiche Pro-
gramm.
Dennis Weyer betonte die Be-
deutung dieser Veranstaltung für
den karnevalistischen Nach-
wuchs: „Durch die fehlende Kin-
dersitzung gab es eine Lücke in
unserem karnevalistischen An-
gebot. Das Leben und Erleben
von Traditionen ist aber wichtig,
denn es prägt bereits im Kin-
desalter und es zeigt den Kin-
dern und uns allen, was unsere
Vereine zu leisten im Stande
sind.“
Mareike Weyer sagte abschlie-
ßend: „Unser Ziel war und ist

es, den Familien ein hochwerti-
ges Programm zu erschwingli-
chen Preisen zu bieten, um die
Tradition des Karnevals am Le-
ben zu halten. Dies wäre ohne
die Unterstützung unserer zahl-
reichen freiwilligen Helferinnen
und Helfer und der Gemeinde,
der Feuerwehr und des DRK nicht
möglich. Vielen Dank dafür!“
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Kindersitzung
der KG Vernich

Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 

seit über 30 Jahren!Jansen
Orthopädietechnik

Alles auseiner Hand!

NEUERÖFFNUNG IN SCHLEIDEN
Wir freuen uns, unsere Kunden seit Januar 2024 wieder an  
unserer Adresse Am Markt 5 in Schleiden empfangen zu dürfen. 
Nachdem alle notwendigen Maßnahmen und Arbeiten nach der 
Flutkatastrophe im Juli 2021 abgeschlossen waren, konnten nun 
unsere ursprünglichen Räumlichkeiten wieder bezogen werden.

An dieser Stelle möchten wir uns erneut bei allen freiwilligen 

tatkräftig unterstützt haben.

 
optimiert, um den Service für unsere Kunden weiterhin  
verbessern zu können – nicht zuletzt durch neue Technologien.  

Unsere Leistungen umfassen unter anderem den Einsatz eines  
verbesserten Scansystems für Fußeinlagen und die 3D-Vermessung 
für Kompressionsstrümpfe sowie computergesteuerte Prothesen- 
systeme der neuesten Generation. Außerdem bieten wir Ihnen die  
Direktversorgung von Orthesen wie Knie- und Rückenorthesen  
sowie Bandagen aller Art.

SONDERAKTION
vom 01.02. bis zum 31.03.2024

Wir übernehmen* ihre Rezeptgebühr bei einer Versorgung 
in unserem Haus (bis max. 10 €).

*Verrechnung mit der Versorgung; nicht auszahlbar.

Flynn, Sven, MatsFlynn, Sven, MatsFlynn, Sven, MatsFlynn, Sven, MatsFlynn, Sven, Mats

(WK) Über 500 Vernicher Jecke be-
suchten die ausverkaufte Kinder-
sitzung der KG „Mer gon vör“ Ver-
nich 1900 e.V. am Sonntag, 4. Feb-
ruar, in der Tomberghalle. Die Sit-
zung wurde moderiert von Flynn Pott-
giesser und Mats Hinterwälder.
Unter dem Motto: „Karneval für
Kinder von Kindern“ stellte die
Karnevals-Gesellschaft „Mer gon
vör“ Vernich ein buntes Programm
zusammen. Mit dabei waren der
Kirchtalkindergarten, die Grund-
schule Vernich, die Tanzgarde
Schiff Ahoi und die Tanzgarde TuS
Vernich, die Kindertollitäten aus
Ollheim und Brühl sowie der Ver-
ein Miteinander Füreinander. Zwi-
schen den einzelnen Auftritten
wurden Spiele mit den Kindern
gemacht und es gab eine lange
Polonaise durch den Saal.
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DRK-Kirchtalkita beim Vernicher Rosenmontagszug

Kostenfrei

im Wert von

595 €

Fehler #3: Fehlende Unterlagen

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

In 8 von 10 Fällen haben Verkäufer keine vollständigen Unterlagen.

Spätestens bei der Finanzierung wird dies zu einem großen Problem, denn

Banken haben bei der Kreditvergabe seit Jahren strenge Auflagen. So

kann sich der Verkauf über Monate hinziehen und das zehrt an den

Nerven.

(WK) Eine Premiere erlebten die Kin-
der, Eltern und das pädagogische Per-
sonal der DRK-Kirchtalkita in Vernich.
Zum ersten Mal ging die Truppe beim
Rosenmontagszug in Vernich mit.
Schon schnell erwärmten sich alle für
die Idee vom letzten Winter, einmal
als Kita-Gruppe den Vernicher Kar-
nevalszug mit zu erleben. Der Kos-
tümvorschlag wurde in demokrati-
scher Abstimmung von den Kindern

erbracht: die kleinen Kirchtaler ent-
schieden sich, als Blumenwiese zu
gehen. In den Wochen vor dem Ereig-
nis wurde also fleißig gebastelt, ge-
näht und geklebt. Es entstanden wun-
derschöne und individuelle Kostü-
me und dennoch war gleich zu er-
kennen, dass diese Wiesen alle zu-
sammengehörten. Voller Vorfreude
trafen sich dann alle am Rosenmon-
tag pünktlich mit reichlich Wurfma-
terial ausgestattet zur Aufstellung
ein. Und dann konnte es endlich los-
gehen! Bei gutem Wetter entstand
ein großartiges Gemeinschaftsge-
fühl, und es war für alle Teilnehmer
ein besonders Ereignis! Gut vorbe-
reitet und mit vielen wertvollen Tipps
von Robert Erbstößer, bei dem sich
das Kita Team dafür herzlich be-
dankt, konnte nichts schiefgehen.
Auch Danke an alle Spender für das
zugedachte Wurfmaterial. Die Kin-
der brachten es aber auf den Punkt:
„Kamelle schmeißen ist fast schö-
ner, als Kamelle sammeln!“
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Richtiger Umgang
mit Lastenfahrrädern

Sicher unterwegs mit dem Pedelec
Bundesweite Kampagne will Unfällen mit Elektrofahrrädern vorbeugen
Fahrräder mit Elektromotor wer-
den in Deutschland immer belieb-
ter. Jede fünfte Person über 55
Jahren besitzt ein Pedelec, wie
eine Kantar-Public-Umfrage im
Auftrag des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrats (DVR) zeigt. „Das
Pedelec ist für ältere Verkehrst-
eilnehmende Teil des Alltags ge-
worden: 71 Prozent der über 55-
Jährigen sind mindestens einmal
pro Woche mit ihrem Elektrofahr-
rad unterwegs“, sagt DVR-Präsi-
dent Manfred Wirsch: „Dass es

überwiegend in der Freizeit, etwa
für längere Radtouren oder für
Familienbesuche genutzt wird,
zeigt, dass das Pedelec eine wich-
tige Form der privaten Mobilität
ist.“
Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-
der als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädern
ohne Motorohne Motorohne Motorohne Motorohne Motor
Mit der zunehmenden Verbrei-
tung von Elektrofahrrädern stie-
gen in den vergangenen Jahren
auch die Unfallzahlen: Im Jahr
2021 verunglückten laut Statisti-

schem Bundesamt 17.045 Men-
schen auf einem Pedelec, 131
davon tödlich. Bezogen auf 1.000
Pedelec-Unfälle mit Personen-
schaden kamen im Jahr 2021
durchschnittlich 7,6 Fahrende ums
Leben, bei einem herkömmlichen
Fahrrad waren es 3,5. Auch in der
aktuellen Umfrage schätzt mehr
als die Hälfte der Befragten das
Unfallrisiko mit einem Elektro-
fahrrad höher ein als mit einem
normalen Fahrrad. Und knapp ein
Drittel der Pedelec-Fahrenden
gibt an, mindestens einmal in eine
gefährliche Situation oder in ei-
nen Unfall mit dem Pedelec ver-
wickelt gewesen zu sein. In fast
der Hälfte der Fälle waren die Si-
tuationen laut Eigenaussage
selbst verschuldet. Um Unfällen
mit dem Pedelec vorzubeugen, hat
der DVR die bundesweite Kampa-
gne „Tour de Freude - sicher

unterwegs mit dem Pedelec“ ins
Leben gerufen. Mehr Infos und
eine Broschüre zum Download gibt
es unter www.dvr.de/pedelec. Die
Kampagne soll auf die Besonder-
heiten und Herausforderungen im
Umgang mit Elektrofahrrädern
aufmerksam machen.
Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-
digkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellen
Als sehr wahrscheinliche Gefah-
rensituationen schätzen die Pe-
delec-Fahrenden laut Umfrage
überwiegend Situationen ein, in
denen sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren können, etwa
witterungsbedingt auf rutschigen
Straßen, durch Unterschätzung
der Geschwindigkeit in Kurven
und im Allgemeinen durch höhere
Geschwindigkeiten, die dank der
elektrischen Tretunterstützung
mit einem Pedelec erreicht wer-
den. (DJD)

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere
Methode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchaus
auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto:auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto:auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto:auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto:auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto:
cely_/pixabay.com/mid/ak-ocely_/pixabay.com/mid/ak-ocely_/pixabay.com/mid/ak-ocely_/pixabay.com/mid/ak-ocely_/pixabay.com/mid/ak-o

Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere Me-
thode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tiere
zu befördern. Es gilt lediglich, wie
bei jeder Teilnahme am Verkehr,
Regeln zu beachten, bestimmte Si-
cherheitsmaßnahmen zu treffen und
mit dem Transportmittel umgehen
zu können. Experten empfehlen da-
her, sich als erstes mit dem neuen
Rad vertraut zu machen: Wie ver-
hält es sich auf der Straße, zum
Beispiel beim Abbiegen oder bei
der Auffahrt auf Erhöhungen? Eine
Leerfahrt entwickelt ein besseres
Gefühl für Fahren, Lenken und Brem-
sen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis
25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört da-
her auf den Radweg, sofern dessen
Nutzung vorgeschrieben ist. Alle E-
Modelle, die schneller fahren kön-
nen, müssen auf der Straße fahren.

Eine Ausnahme zum verpflichten-
den Fahrradweg ist nur vorgese-
hen, wenn das Rad zu breit ist oder
die Qualität des Weges nicht zu-
mutbar. Außerdem dürfen Lasten-
radfahrer auf dem Gehweg fahren,
wenn sie unter Achtjährige beglei-
ten.
Wie nehmen mich andere Verkehrs-
teilnehmer wahr? Hier gilt es die
Sichtbarkeit zu überprüfen; Reflek-
toren an Rad und Kleidung oder
Fahnen zum Beispiel sorgen für Auf-
merksamkeit. Aber es geht auch
um das eigene vorausschauende
Fahren: Da sich der Lastenkorb ge-
wöhnlich in der Front befindet,
schiebt dieser sich in den Verkehr,
bevor der Radler den richtigen Ein-
blick hat. Gleichzeitig ist der Korb
so niedrig, dass andere Verkehrs-
teilnehmer das Gefährt erst spät
wahrnehmen.
Was darf transportiert werden und
mit welchem Gewicht? Sachgüter,
Tiere und Kinder sind als ‚Last‘ er-
laubt; bei bestimmten Modellen

auch Erwachsene. Wich-
tig: Das maximale Ge-
samtgewicht errechnet
sich aus dem Eigenge-
wicht des Rades sowie
des Fahrers und aus
dem Gewicht der Fracht
und darf nicht über-
schritten werden. Es un-
terscheidet sich von
Modell zu Modell; Aus-
kunft gibt das CE-Zei-
chen auf dem Rad-Rah-
men. (mid/ak-o)
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Der frühe Vogel...
Fünf Möglichkeiten, bei der Berufsunfähigkeitsversicherung Beiträge zu sparen
Jeder Vierte wird im Laufe seines
Berufslebens zumindest vorüber-
gehend berufsunfähig. In diesem
Fall leistet eine Berufsunfähig-
keitsversicherung bereits, wenn
man aus gesundheitlichen Grün-
den in seinem Beruf nur noch zur
Hälfte arbeiten kann. Sie zahlt
dann so lange, bis man wieder
gesund ist oder einen anderen,
ähnlich bezahlten Job ausüben
kann. Entsprechend teuer ist in
vielen Berufen die Berufsunfähig-
keitsversicherung (BU). Wie kann
man hier sparen? „Keine Option
ist es, die versicherte Rente nied-
riger anzusetzen und damit Bei-
träge zu sparen“, so Philip Wen-
zel, Chefredakteur des Infoportals
Worksurance.de. Denn wenn mo-
natlich 1.500 Euro fehlen, wenn
man nicht mehr arbeiten kann,
müssen diese 1.500 Euro auch
komplett versichert werden. Wen-

zel nennt fünf Möglichkeiten, bei
der BU sinnvoll Geld zu sparen.

1. Wer mit 20 Jahren eine BU
abschließt, verteilt die Kos-
ten über 120 Monate mehr,
als wenn er die Versicherung
mit 30 Jahren vereinbart. Der
monatliche Beitrag ist für den
jüngeren Versicherungsneh-
mer deshalb viel niedriger. Vor
allem aber ist er zehn Jahre
länger versichert und die Wahr-
scheinlichkeit einer Vorer-
krankung, die den Abschluss
der Versicherung erschweren
könnte, geringer. Ein weite-
rer Aspekt: Wenn ein 20-Jäh-
riger bei Vereinbarung der
Versicherung versehentlich
falsche Angaben macht, steigt
die Wahrscheinlichkeit, dass
die verletzte Anzeigepflicht
bis zum Leistungsfall verjährt

ist und die fehlerhaften Anga-
ben deshalb keine Konse-
quenzen mehr haben.

 2. Wer schon als Schüler weiß,
dass er später einen Beruf er-
greifen will, für den die BU
relativ teuer ist, sollte die Ver-
sicherung möglichst bereits
als Schüler abschließen.

 3. Berufe wandeln sich. Ein Dre-
her etwa sitzt heute oft den
Großteil der Zeit nicht mehr
an der Maschine, sondern am
PC. Mit einer aktualisierten
Tätigkeitsbeschreibung wird
er vom Versicherer unter Um-
ständen günstiger eingestuft.

 4. Wer eine BU nur bis zum End-
alter 60 statt 67 abschließt,
zahlt lediglich etwa die Hälfte
der Beiträge. Wer seine Kin-

Wichtiger
Verbrauchertipp: Sperr-
Notruf im Handy speichern

der mit etwa 30 bekommt,
kann davon ausgehen, dass
sie finanziell mit 30 Jahren
auf eigenen Beinen stehen,
insofern wäre ein Endalter 60
bei der BU vertretbar. Dassel-
be gilt für die Immobilienfi-
nanzierung, auch sie ist ir-
gendwann abgeschlossen.

 5. Wer aufgrund einer Erkran-
kung keinen Beruf mehr aus-
üben kann, gilt als erwerbs-
unfähig. Dieser Fall tritt viel
seltener ein als eine Berufs-
unfähigkeit, auch deshalb sind
die Beiträge für eine Erwerbs-
unfäh igke i t sve rs i cherung
günstiger. Wer also etwas Geld
auf der hohen Kante hat und
bei einer Berufsunfähigkeit
bereit wäre, umzuschulen, für
den ist diese Police eine inte-
ressante Option. (djd)

Gerade wenn man nicht damit
rechnet, passiert es: Die girocard
ist weg - verlegt, verloren oder
gar gestohlen? Wer den Sperr-
Notruf 116 116* im Handy ge-
speichert hat, kann schnell re-
agieren.
Mit nur einem Anruf lassen sich
Zahlungskarten sofort sperren
und finanzielle Schäden ver-
meiden. Ab dem Moment der
Sperrung erstatten Banken und
Sparkassen unberechtigte Ab-
buchungen, sofern Karteninha-
ber nicht grob fahrlässig gehan-
delt haben.
Sogeht’s: IBAN (alternativ: Kon-
tonummer und BLZ) bereithal-
ten, Datum und Zeitpunkt der
Kartensperrung notieren und
im Falle eines Diebstahls unbe-
dingt Anzeige bei der Polizei
erstatten. Diese veranlasst
auch die Sperrung des Last-
schriftverfahrens per Unter-
schrift.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf
bei der 116 116 ist gebühren-
frei aus dem deutschen Fest-
netz. Aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fällen
aus dem Ausland nicht gerou-
tet werden können, gibt es al-
ternativ die Rufnummer +49 (0)
30 4050 4050.  Weitere Tipps
zum richtigen Umgang mit Kar-
te und PIN hat die EURO Kar-
tensysteme GmbH in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen
Kreditwirtschaft im Internetpor-
tal www.kartensicherheit.de
zusammengestellt. Hier finden
Verbraucher viele interessante
Informationen zu bargeldlosen
Zahlungsmitteln und einen
SOS-Infopass mit den wichtigs-
ten Sperrnummern für den Not-
fall als Download. EURO Kar-
tensysteme GmbH
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Veranstaltungskalender Weilerswist LIVE
Von April bis August
Schicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon Ihre
VVVVVereins-Tereins-Tereins-Tereins-Tereins-Termineermineermineermineermine.....
(WK) Pünktlich zum Anfang April wird
wieder unser Veranstaltungskalender
Weilerswist LIVE am 6. April an alle
erreichbaren Haushalte verteilt. Dazu
bitten wir alle Vorsitzenden oder Pres-
sewarte der Vereine, Organisationen
und Dorfvereinsgemeinschaften uns
Ihre Veranstaltungstermine für die-
sen Zeitraum mitzuteilen. Auch über
einen Hinweis über ein rundes Jubilä-
um oder ein „Schnapszahl-Jubiläum“
würden wir uns freuen. Vielen Dank
vorab. Bitte senden Sie Ihre Informa-
tionen bis zum 13. März13. März13. März13. März13. März an folgende
E-Mail-Adresse:
wwwww.knorr@r.knorr@r.knorr@r.knorr@r.knorr@rautenberg.mediaautenberg.mediaautenberg.mediaautenberg.mediaautenberg.media

Tour „Urlaub ohne Koffer“ geht hoch in die Luft
Das „kleine“ Jubiläum „35 Jahre
Landtag am Rhein“ nimmt der
Seniorenverband BRH zum Anlass,
wieder einmal am Mittwoch, 21.
Februar, die Landeshauptstadt
Düsseldorf zu besuchen. Es wird
zunächst mit einer „Einführung in
die parlamentarische Arbeit“ ge-

startet, dann führt man ein Infor-
mationsgespräch mit Pascal Wirth
vom Ministerium der Landesbe-
hinderten- und -patientenbeauf-
tragten. Krönender Abschluss der
Tour wird ein Besuch des Rhein-
turms, mit über 240 Meter das
höchste Bauwerk der Stadt, sein.

Die Senioren werden hoch oben,
gleich am Eingang des „Medien-
Hafens“, die Aussicht genießen,
den besten Panoramablick über
Düsseldorf erleben. Wer mehr zum
BRH-Programm 2024 „Urlaub
ohne Koffer“ wissen möchte: In-
formationen gibt es unter 02251

80621. (www.brh-euskirchen.de)
TTTTTerminerminerminerminermin
Mittwoch, 21. Februar
„Urlaub ohne Koffer“, 9.30 Uhr,
Haus „Dalmacija“, BRH-Tages-
fahrt in die Landeshauptstadt Düs-
seldorf mit Aufstieg auf den Rhein-
turm.
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Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstr. 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt, 02235/72872

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Stifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-Apotheke
Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, +492232922555

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235/42109

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl, 02232/411220

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Am Schneeberg 11, 50354 Hürth, 02233/43520

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Str. 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar

Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel. 02252-81955

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, Tel.: 02245-852191

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechern.-Kommern,
Tel.: 02443-6638

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, Tel.: 02441-1793

Alle Angaben ohne Gewähr
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394



Wir in Weilerswist | 57. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 24. Februar 2024 | Kw 8 | Rautenberg Media 17

Carport  Garage  Garagentor

Gerätehaus  Heimsauna ganz persönlich seit 1905

In drei Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von der
Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen Kel-
ler entscheidet, kann diesen auch
nachträglich in Eigenregie zum
Wohnkeller ausbauen. Die Güte-
gemeinschaft Fertigkeller (GÜF)
gibt Bauherren Tipps zum Ausbau,
Lüften und Heizen eines Wohnkel-
lers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann er-
folgen, wenn die Kellerwände und
-decken ausreichend abgetrocknet
sind. Die Trocknungsdauer im Neu-
bau hängt von unterschiedlichen
Faktoren ab. Hierzu gehören die
Jahreszeit und das Wetter sowie
vor allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fertig-
kellers werden in einer Härtekam-
mer vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen von
Anfang an verringert. Ein ausrei-
chendes Lüften und gegebenenfalls
Heizen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die weite-
re Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens ab-
warten, bevor sie mit dem Ausbau
des Kellers beginnen. Im Zweifels-
fall besser ein bis zwei Wochen
länger, um das Risiko für Stockfle-
cken und Schimmelbildung oder
langfristig auch Schäden an der
Bausubstanz so gering wie mög-
lich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit

einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen. Denn
wer in die Höhe bzw. Tiefe baut,
kommt in Zeiten teurer Grund-
stückspreise auch auf einem klei-
neren Bauplatz besser zurecht. Hin-
zu kommt, dass ein Keller meist
deutlich kostengünstiger errichtet
werden kann als ein zusätzliches
oberirdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem
lassen sich Keller heute genauso
gemütlich bewohnen wie jede an-
dere Etage. Neben effektiven Lö-
sungen für Frischluft und Tages-
licht, sind auch geeignete Ausbau-
materialien wie Fliesen und Putze
so vielfältig, dass es für jeden indi-
viduellen Geschmack eine passen-
de Lösung gibt. Der nachträgliche
Ausbau eines Wohnkellers sollte
jedoch gut geplant sein, denn beim
Verputzen, Fliesenlegen, Tapezie-
ren usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorübergehend
nur bedingt nutzbar macht. „Bau-
herren sollten in dieser Zeit aus-
reichend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder Klei-
dung sowie alte Möbel sollten bes-
ser andernorts zwischengelagert
werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund

zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in dieser
Zeit sei richtiges Heizen und Lüf-
ten wichtig, um die Trocknung vor-
anzubringen und ein behagliches
Raumklima zu erreichen, sagt Kel-
lerexperte Geisser und empfiehlt
mindestens zweimal täglich etwa
zehn Minuten stoßartig quer zu
lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-

tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten Mö-
bel im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter entfernt von der Wand
stehen, damit Luft entlang der
Wände zirkulieren kann. Wandbil-
der können beispielsweise mit klei-
nen Korkscheibchen mit Abstand
zur Wand aufgehängt werden. Ge-
nerell ist erhöhte Aufmerksamkeit
vor einem Zuviel an Feuchtigkeit
geboten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.
GÜF/FT
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 
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Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent

Ein einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und
gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-
sung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die
Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)Vitrinenschränke. (Foto: AMK)

Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man zunächst
an Echtholz oder ein schönes Dekor
und einen attraktiven Uni-Farbton.
Der Trendwerkstoff Glas kommt ver-
mutlich seltener vor, obwohl er
überall in der Küche und nicht nur
dort eingesetzt wird. Wo Echtglas
nicht die erste Wahl ist, kommt Glas-
laminat ins Spiel, das vom Original

so gut wie kaum zu unterscheiden
ist.
„Echtes Glas - ob in hochglänzen-
der oder supermatter Ausführung -
wirkt immer edel. Aufgrund seiner
vielen Vorzüge trifft man es in allen
Lebens- und Wohnbereichen an“,
sagt Volker Irle, Geschäftsführer der
AMK - Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche e.V. „In der Kü-
chen- und Möbelindustrie ist es
daher genauso unverzichtbar wie
in anderen Branchen.“ Das beein-
druckende Allroundtalent ist poren-
los glatt und deshalb sehr pflege-
leicht und hygienisch. Glas ist ro-
bust, schlag- und stoßfest, tempe-
raturbeständig, je nach Oberflä-
chenausführung auch schnitt- und
kratzfest und als ESG (Einscheiben-
sicherheitsglas) zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in der
Küche macht: Glas lässt sich sehr
individuell gestalten. Beispielsweise

als blickfangende, beleuchtete Ni-
schenrückwand in der persönlichen
Lieblingsfarbe, mit einem eigenen
Wunschmotiv oder einem der vie-
len angebotenen Motiv-Dekore.
Das kann ein stimmungsvolles Bild
aus der Natur sein, ein Appetit An-
regendes aus dem Bereich Food
oder auch etwas Abstraktes wie gra-
fische und außergewöhnliche Struk-
tur-Designs, um der neuen Wunsch-
küche eine besondere und unver-
wechselbare Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern auf
längere Zeit festlegen möchte, er-
freut sich an einer jederzeit aus-
wechselbaren Nischenrückwand.
Denn sobald man Lust auf einen
neuen Look verspürt, wird das be-
stehende Motivglas der Küchen-
rückwand einfach mit wenigen
Handgriffen selbst ausgetauscht.
Mehr als ein LED-Wechselrahmen,
ein kleiner Saugheber und ein neu-
er Glaseinsatz sind hierfür nicht
nötig. Anschließend nur noch dimm-
bares Arbeits- oder Ambiente-Licht
einstellen - auch ein LED-Farbwech-
sel (optional) ist möglich - und schon
ist der neue Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht sich
auch sehr gut als unterseits be-
druckte Küchenarbeitsplatte, z. B.
Ton-in-Ton abgestimmt auf die
Möbelfronten oder das Umfeld. Oft
auch als extravaganter Eyecatcher
und Designobjekt in einer neuen
Akzentfarbe. Alternativ in einem
Uni-Farbton, der einen starken Kon-
trast zu den Küchenmöbeln bildet.
Besonders anziehend wirken auch
Glas-Arbeitsplatten in edler Me-
tallic-Optik wie Messing, Kupfer

und Silber - glänzend und mit be-
sonderer Tiefenwirkung. Oder als
satinierte Arbeitsflächen, die sich
samtweich anfühlen und jeden Tag
besondere haptische Erlebnisse
schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele wei-
tere glanzvolle Auftritte“, sagt Vol-
ker Irle. Und das gelte in Lifestyle-
Wohnküchen jeglicher Stilrichtung
- von modern-minimalistisch über
klassisch und nostalgisch bis hin
zum rauen Factory Charme bzw. zu
Küchen im Industriestil.
Beispielsweise in Form hochwerti-
ger Echtglasfronten in der Küche,
lackiert oder bedruckt. Vielleicht
eher dezent als attraktive Glasein-
leger in edlen Holz- und Lack-Fron-
ten. Ein Blickfang der besonderen
Art sind illuminierte Vitrinenschrän-
ke sowie freistehende Vitrinen-
Side-/-Highboards, die auch gerne
als Raumteiler eingesetzt werden,
um elegante, semitransparente
Übergänge zwischen dem Koch-,
Ess- und Wohnbereich zu gestal-
ten. Das gilt übrigens auch für indi-
rekt beleuchtete Glasregale, auf
denen ausgesuchte Wohnacces-
soires und Deko-Artikel in den Fo-
kus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden mit
indirekt strahlenden Lichtböden
ausgestattet sind. Das raffinierte
Lichtspiel, das sich dadurch an den
Wänden und auf den darunter lie-
genden Arbeitsflächen ergibt, zieht
sofort Aufmerksamkeit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld, Back-
ofen, Dampfgarer, Kühl- und Ge-
frierschrank bis hin zur Dunstab-
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zugshaube mit Glasschirm/-paneel,
um ein paar Beispiele zu nennen.
„Auch hier übernimmt das Univer-
saltalent wichtige Aufgaben.
Einerseits als besonderes Design-
element, andererseits zur Erleich-
terung des Alltags“, erläutert AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. Zum
Beispiel als elegante Glas-Fronten
und intuitive Bedienelemente wie
die vielen smarten Touch-Displays.
Als unverzichtbares Sicherheitsfea-
ture bzw. mit Schutzfunktion wie
bei den Glastüren von Pyrolyse-
Backöfen und Weintemperier-
schränken mit einem integrierten
UV-Schutz in der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt, wo
besondere Hygiene erforderlich ist,
wie bei der Bevorratung frischer
und empfindlicher Lebensmittel.
Hier spielt der Werkstoff bei der
Innenausstattung von Kältegeräten
seine Vorzüge voll aus. Und auch
hinter den Küchenfronten findet sich
das schöne Trendmaterial wieder -
z. B. bei Premium-Schubkästen/ -
Auszügen mit schicken Glas-Ein-

schubelementen und als Glasrega-
le in Hängeschränken.
„Diese ganz besondere Wirkung von
Echtglas erzielt auch eine interes-
sante Entwicklung, die vom Origi-
nal so gut wie kaum zu unterschei-
den ist: organisches Glas“, erläu-
tert AMK-Geschäftsführer Volker
Irle. Auch Glaslaminat, polymeres
Glas und smartes Glas genannt.
Der innovative Oberflächenwerk-
stoff hält hohen Beanspruchungen
stand - er ist sehr viel bruchfester
als Echtglas - und punktet u. a. mit
einem zudem geringen Gewicht. In
der Küche begeistert er mit wahl-
weise glänzenden oder matten
Fronten in einer hochwertigen Glas-
optik sowie als pflegeleichte Kü-
chenrückwand in Nischen. Die ein-
zigartige Tiefenwirkung entsteht
durch eine polymere Oberfläche mit
einer darunterliegenden Farb-
schicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbestän-
digkeit sehen die farb- und UV-sta-
bilen Oberflächen auch noch nach
Jahren top aus. Darüber hinaus sind

sie gegen Fingerabdrücke unemp-
findlich. Und wenn sie zusätzlich
mit einer magnetischen Funktion
ausgestattet sind, können sie auch
noch als Memory-Board genutzt
werden, um darauf kurze Botschaf-
ten für andere Haushaltsmitglieder
zu hinterlassen - je nach Oberflä-
chenausführung mit Whiteboard-
Markern oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik spie-
len in der Küche eine ganz große
Rolle, ebenso hohe Funktionalität
und Alltagstauglichkeit. Ob Echt-
glas oder organisches Glas, beide
Werkstoffe tragen dazu bei, dass
die individuell geplante Wunschkü-
che zu einem ganz besonderen Er-
lebnisraum wird“, so Volker Irle.
(AMK)

Mit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweise
diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-
Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)
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Sicher durchs Getümmel in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer unterstützen und viele Unfälle verhindern
Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen schwer-
wiegende Folgen haben. Wer mit
den Gedanken ganz woanders ist
oder kurz aufs Display des Navi-
gationsgeräts schaut, bemerkt
womöglich eine Gefahrensituati-
on zu spät. Gerade im Getümmel
des Stadtverkehrs ist jederzeit
Konzentration gefragt. Dabei kann
Technik die Person am Steuer un-
terstützen und gleichzeitig schwä-
chere Verkehrsteilnehmer wie
Radfahrer oder Fußgänger besser
schützen. Elektronische Assis-

tenzsysteme behalten auch in
komplexen Situationen stets den
Überblick und reagieren schnel-
ler als der Mensch - zum Beispiel
bei einer Notbremsung
Gefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und Unfälle
verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwiegen-
der Kollisionen in den kommen-
den Jahren weiter zurückgehen.
Nach Ergebnissen der Bosch Cor-
porate Research, die auf der GI-
DAS Datenbank beruhen, könn-
ten sich etwa 43 Prozent der Un-

fälle zwischen Autos und Radfah-
rern vermeiden lassen, wenn je-
der Pkw mit der automatischen
Notbremsung auf Radfahrer aus-
gestattet wäre. Der Gesetzgeber
hat die Vorteile erkannt. Deshalb
gehört bereits seit Juli 2022 in
der EU die automatische Not-
bremsung auf andere Pkw zur
Pflichtausstattung von Neufahr-
zeugen. Ab 2024 sind auch Syste-
me vorgeschrieben, die auf Rad-
fahrer und Fußgänger reagieren.
Weitere Lösungen wie das auto-
matische Spurhalten oder Assis-
tenten, die über die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit informie-
ren und beim Überschreiten war-
nen, sind ebenfalls nach der EU-
Gesetzgebung in diesem Jahr ver-
pflichtend. Schon für heutige Fahr-
zeuge werden diese Systeme viel-
fach als Serienausstattung ange-
boten oder sind als Extra erhältlich.
Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit im
Straßenverkehr zu ermöglichen,
arbeiten im Hintergrund komple-
xe Systeme. Verschiedene Umfeld-

sensoren sind in der Lage, kreu-
zende Fahrradfahrer sowie deren
Abstand zum Fahrzeug, Ge-
schwindigkeit und Fahrtrichtung
zu erkennen. Droht eine Kollisi-
on, bremst das System das Auto
automatisch ab, bis es zum Still-
stand kommt. In modernen Fahr-
zeugen sind dazu verschiedene
Komponenten wie Radarsenso-
ren, Videokameras und Ultra-
schallsensoren von Bosch verbaut.
Die Technik macht den Straßen-
verkehr nicht nur sicherer, son-
dern entlastet zugleich den Men-
schen am Steuer. Ein weiteres
Beispiel dafür ist die Ausstiegs-
warnung: Das System erkennt mit
Eck-Radarsensoren im hinteren
Teil des Fahrzeugs, wenn sich an-
dere Verkehrsteilnehmer nähern.
Optische und akustische Signale
warnen in diesem Fall Fahrer und
Mitfahrer davor, die Tür zu öffnen.
Auf diese Weise lassen sich Un-
fallrisiken minimieren, Verletzun-
gen bei Radfahrern vermeiden und
Schäden am Fahrzeug vermindern.
(djd)

Elektronische Notbremsassistenten reagieren schneller als der MenschElektronische Notbremsassistenten reagieren schneller als der MenschElektronische Notbremsassistenten reagieren schneller als der MenschElektronische Notbremsassistenten reagieren schneller als der MenschElektronische Notbremsassistenten reagieren schneller als der Mensch
und können so manchen Unfall verhindern. Foto: djd/Robert Bosch/Gettyund können so manchen Unfall verhindern. Foto: djd/Robert Bosch/Gettyund können so manchen Unfall verhindern. Foto: djd/Robert Bosch/Gettyund können so manchen Unfall verhindern. Foto: djd/Robert Bosch/Gettyund können so manchen Unfall verhindern. Foto: djd/Robert Bosch/Getty
Images/Adam GaultImages/Adam GaultImages/Adam GaultImages/Adam GaultImages/Adam Gault
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitigeIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitigeIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitigeIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitigeIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gelten-
den Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffent-
lichen Parkhäusern die Straßen-
verkehrsordnung, ganz gleich, ob
ein Schild darauf hinweist oder
nicht. Allerdings sind die Fahrstrei-
fen in vielen Häusern so eng, dass
es sich nicht um Straßen im klas-
sischen Sinn handelt. So ist es
zum Beispiel nicht immer mög-
lich, sich nach den Vorfahrtsre-
geln zu richten. Daher sind beim
Fahren im Parkhaus Vorsicht und
gegenseitige Rücksichtnahme
notwendig. So sieht es die Stra-
ßenverkehrsordnung vor. Das
heißt: Die Fahrweise muss den
besonderen Bedingungen im Park-
haus angepasst werden. Langsam
und umsichtig zu fahren, ist gera-
de in sehr engen Parkhäusern
wichtig. Blickkontakte und Hand-
zeichen sind gute Möglichkeiten,
um sich hier mit anderen zu ver-
ständigen. Gehört das Parkhaus
einem Privatunternehmen, kann
dies zusätzliche Regelungen vor-
geben. Darauf weist dann die Be-

schilderung hin. Dazu gehören
beispielsweise spezielle Mutter-
Kind-Parkplätze oder Parkflächen
für Frauen. Laut Straßenverkehrs-
ordnung dürfen Frauen und Män-
ner auf allen Parkflächen stehen.
In einem privaten Parkhaus ist das
anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr Fahr-
zeug auf einem Frauenparkplatz
abzustellen. Theoretisch wäre
sogar ein Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Menschen.
Dafür gibt es eindeutige gesetzli-
che Vorgaben, die auf öffentlichen
und auf privaten Parkplätzen gel-
ten. Wer sein Fahrzeug hier unbe-
rechtigt parkt, muss immer mit
einem Bußgeld von 55 Euro rech-
nen - und darf in der Regel sofort
abgeschleppt werden.
Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-
zelfall abzelfall abzelfall abzelfall abzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30 Euro
rechnen. An einer Parklücke hat Vor-
rang, wer sie zuerst unmittelbar er-
reicht. Das gilt auch noch, wenn Be-
rechtigte beispielsweise an der Park-

lücke vorbeifahren, um
rückwärts einzupar-
ken. Bei Missachtung
ist ein Bußgeld von
zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäu-
sern schließen meist die
Haftung bei Diebstäh-
len oder Sachbeschä-
digungen aus. Deshalb
sollten Wertgegen-
stände nicht im Auto
gelassen werden. Ein-
kaufstüten gehören in
den Kofferraum, nicht
auf die Rückbank. (mid/
ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. März 2024Samstag, 09. März 2024Samstag, 09. März 2024Samstag, 09. März 2024Samstag, 09. März 2024
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Liebe EiflerLiebe EiflerLiebe EiflerLiebe EiflerLiebe Eifler

wir möchten in die Heimat zurückkeh-
ren und suchen sehnlichst ein Grund-
stück, um unser kleines Eigenheim
daraufzusetzen. Wir freuen uns über
Angebote und sind für jeden Hinweis
dankbar! Kontaktieren Sie uns gerne!
David & Kristina T: 01707796114, T:
01703302860, dhessler@tuta.com

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01772655332, Mo-So,
9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Am 3. März ist
Tag des Artenschutzes

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

1973 wurde im Rahmen des Was-
hingtoner Artenschutzüberein-
kommens (CITES - Convention on
International Trade in Endange-
red Species of Wild Fauna and Flo-
ra) beschlossen, dass bedrohte

wildlebende Tiere und Pflanzen ge-
schützt werden müssen. Der Han-
del mit geschützten Tier- und
Pflanzenarten wird hierdurch ge-
regelt beziehungsweise unter-
bunden.
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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für
Bäderbetriebe
Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszinieren-
de Welt, die von Fachleuten be-
treut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachangestell-
ten für Bäderbetrieb (FAB) und die
Meister/innen für Bäderbetriebe
(MfB), die für den reibungslosen
Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches
Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubilden-
den umfangreiches Fachwissen in
den Bereichen Schwimmbadtech-
nik, Hygiene, Sicherheit und Be-
triebsführung. Auch vielfältige
administrative und organisatori-
sche Aufgaben gehören dazu. Die
Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwa-
chung der Wasserqualität, die In-
standhaltung der technischen An-
lagen sowie die Sicherstellung der
Baderegeln und die Sicherheit der
Badegäste gehören zum Ausbil-
dungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wis-
sen und handwerkliches Geschick
sind gefragt. Auch kommunikati-
ve Fähigkeiten und ein freundli-
ches Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und müs-
sen sich um deren Anliegen küm-
mern. Auch in Notsituationen müs-
sen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu
1.200 Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft

Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öf-
fentlichen Schwimmbädern, Spa-
und Wellnesszentren, Freizeit-
parks oder Fitnessstudios arbei-
ten. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich auf bestimmte Bereiche
wie die Wasserpflege, die
Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen
und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur Fach-
wirt/in für Bäderbetriebe/Bäder-
betriebsmanagement steigen die
Karrierechancen. Auch Führungs-
positionen in anderen verwand-
ten Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an. Mehr
Informationen zum Berufsbild un-
ter www.bds-ev.de (akz-o)
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Gründung des Vereins „Freie Bienen e.V“
Die Etablierung varroatoleranter
Honigbienen und die Wiederan-
siedlung von überlebensfähigen
wilden Honigbienen in Deutsch-
land sind zwei zentrale Ziele des
neu gegründeten Vereins „Freie
Bienen e.V.“. Der Verein ist kein
klassischer Imkerverein, sondern
versteht sich als Ergänzung und
Bindeglied zwischen Wissenschaft
und Praxis.
Jedes Jahr verlieren Imkerinnen
und Imker bis zu 20 Prozent ihrer

Bienenvölker durch Varroose. Die-
se Erkrankung wird durch den
Befall mit der Milbe Varroa des-
tructor ausgelöst, die in den
1980er Jahren nach Deutschland
eingeschleppt wurde. Die Milbe
schädigt die Brut der Bienen und
macht sie anfällig für Krankhei-
ten und Missbildungen. Bislang
gibt es keine nachhaltig erfolg-
reiche Behandlungsmöglichkeit
gegen die Varroose. Die Imker ver-
suchen Verluste durch verschie-

dene Maßnahmen zu reduzieren,
u.a. durch Behandlung mit orga-
nischen Säuren. Bislang erfolglos!
Hier setzt die Arbeit des Vereins
an, der sich für eine nachhaltig
behandlungsfreie Imkerei ein-
setzt, in der die Honigbienen „ler-
nen“, mit der Milbe in Koexistenz
zu leben. Dazu startet in 2024 ein
Projekt, das von namhaften Wis-
senschaftlern und Bienenforschen-
den entwickelt und bereits in
mehreren Ländern erfolgreich in
der Praxis erprobt wurde. Durch
die Unterstützung der natürlichen
Selektion „lernen“ Honigbienen
mit dem Parasiten zu leben. Das
Ziel ist eine sich selbst erhalten-

2914258_01.JPG
Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“Gründungsmittglieder des Vereins „Freie Bienen e.V.“

de Population varroatoleranter
Honigbienen.
„Das ist die Voraussetzung dafür,
dass sich Honigbienen wieder aus-
wildern und in der Natur ohne
Einfluß des Menschen überleben
können.“, sagt Dr. Bernd Zimmer-
mann (1. Vorsitzender des Ver-
eins). Wildlebende Honigbienen
liefern einen unschätzbaren Bei-
trag für den Erhalt der geneti-
schen Vielfalt dieser Spezies. Die-
se Vielfalt ist der Schlüssel für
eine erfolgreiche Anpassung von
Honigbienen an sich ändernde
Umweltbedingungen. Jetzt und in
Zukunft. Das Projekt findet unter
wissenschaftlicher Begleitung und
in engem Austausch mit Bienen-
instituten und Naturschutzorga-
nisationen statt. Daneben sind Auf-
klärungskampagnen, Schulungen
und Workshops zum Thema ge-
plant und die Unterstützung loka-
ler Imker und Bienenzüchter.
Weitere Informationen zum Ver-
ein „Freie Bienen e.V.“ und Mög-
lichkeiten der Unterstützung bie-
tet die Webseite:
www.freie-bienen.de.
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